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Wò k F mWornm der Streit ſich dreht darf als bekannt gelten Am dieſem nochmals ſeine Weigerung erkennen zu geben über dieſenDie heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 13 Jnli 1870 gegen 6 Uhr Abends ſaß Herr von Bismarck mit Gegenſtand weiter zu verhandeln Se Majeſtät ſo ſchloß das

dem Kriegsminiſter von Roon und Moltke dem Generalſtabschef Abeken ſche Telegramm ſtellt es Eurer Excellenz Bismarck an
Reichsk n C d di e e Tiſche als der erſtere eine Depeſche aus Ems erhielt worin heim v nene Forderung des Herrn v Benedetti und die ihm

über die im Laufe des Tages ſtattgehabten Verhandlungen zwiſchen ertheilte Abweiſung zur Kenntniß des Miniſteriums des Auslandesa er aprivi un e wſer Depeſche König Wilhelm und dem franzöſiſchen Geſandten berichtet wurde ſ und der Preſſe gelangen ſoll

Halle 28 November Bei der Verleſung des Telegramms waren die drei Tiſchgenoſſen Nun denn wenn dieſe Depeſche dieſelbe iſt die der von Herrn
er Man konnte es vorausſehen daß auf die offizielle Darſtellung einſtimmig der Anſicht daß daſſelbe zu farblos und zu wenig von Bismarck hergeſtellten ſpäteren Faſſung zu Grunde gelegen

der Emſer Depeſchengeſchichte die Herr Caprivi in ſeiner großen provokatoriſch ſei sans relief et sans cranerie Das iſt eine hat ſo muß man ſich ſofort fragen wieſo und wodurch ſie den
Reichstagsrede am Mittwoch gegeben hat die Antwort von franzö Chamade rief Herr von Moltke aus man muß eine Fanfare Ohren des Herrn von Moltke als eine ſchimpfliche Chamade er
ſiſcher Seite nicht ausbleiben würde Herr Jaques St Core daraus machen Und geſagt gethan mit dem Bleiſtift in ſcheinen konnte Sie entſtellt bereits die Thatſachen oder vielmehr
hatte ſich bereits neulich mit wahrem Heißhunger auf die Ent der Hand verfertigte Herr von Bismarck jene bekannte Depeſche ſie übergeht bereits die wichtigſten Einzelheiten mit Schweigen
hüllungen des Fürſten Bismarck geſtürzt aus denen hervorgehen für die Wolff ſche Telegraphenagentur in der mit verſteckten denn ſie erwähnt mit keiner Silbe daß der König zum Verzichte
ſollte daß dieſer durch eine Fälſchung der Emſer Depeſche den Worten erklärt wurde daß der König der Gegenſtand beſonderer des Prinzen Leopold ſeine Billigung ausgeſprochen und daß er ſich
großen Krieg von 1870 gefliſſentlich herbeigeführt habe Der un Jnſulten ſeitens des Herrn von Benedetti geweſen ſei und infolge lediglich geweigert habe für die Zukunft bindende Verpflichtungen
befangene und ſtreng ſachliche Kommentar den die Angelegenheit deſſen dieſem die Thür gewieſen habe Jn dieſer veränderten J in dieſer Richtung zu übernehmen Unter dieſen Umſtänden blieb
jetzt durch den derzeitigen Reichskanzler erhalten hat kommt nun Faſſung ging die Depeſche ſofort in Druck wurde der Preſſe mit dem Fürſten Bismarck thatſächlich weniger zu thun übrig als er
natürlich den Franzoſen ſehr unbequem die ſich bereits in der getheilt und allenthalben anugeſchlagen ſich gethan zu haben rühmt die Emſer Mittheilung aus einer
Rolle des Opfers einer Art von geſchichtlichen Juſtizmords zu Nun iſt die Frage wie lantete die echte Emſer Depeſche die Chamade in eine Fanfare zu verwandeln und man gelangt zu
gefallen angefangen hatten Der geſtrige Figaro giebt dieſer j der von Herrn von Bismarck verfaßten zu Grunde lag Bisher dem Schluſſe daß die kürzlich von ihm gegebenen Darſtellungen
Stimmung in einem Artikel Ausdruck der unter dem Titel I,e hatten wir geglaubt daß ſie in dem Bericht des Fürſten Anton eigentlich auf Renommiſterei hinauslaufen
chancelier Caprivi et la dépèsche Ems an leitender Stelle Radziwill des Adjutanten des Königs enthalten ſei der augiebt Auf alle Fälle iſt da das Telegramm Abekens gewiſſermaßen
des Blattes erſcheint Wir leſen da daß Benedetti nachdem er den Monarchen am Morgen des den Schlußnagel cheville ouvrière der ganzen Angelegenheit

Jch habe geglaubt daß die Akten über die berichtigte Emſer 13 Juli auf der Promenade von Ems geſprochen und vergeblich bildet erwieſen daß es der König weniger eilig damit hatte die
Depeſche vom 13 Juli 1870 geſchloſſen ſeien der deutſche Reichs verſucht hatte ihn am Nachmittag noch einmal zu ſprechen drei Mittheilung ſeiner Sanktion zum Verzichte des Prinzen Leopold
kanzler General von Caprivi hat ſie neuerdings zur Sprache ge mal im Laufe des Tages von dein genannten Adjutanten beſucht in Berlin bekannt werden zu laſſen als ſeine formelle Weigerung
bracht Er will nicht zugeben daß der deutſch frauzöſiſche Krieg j worden ſei das erſte Mal um ihm den Verzicht des Prinzen von einer künftigen ſpaniſchen Thronkandidatnur gegenüber irgend welche
eine Folge der unverſchämten étkrontés Lügen und des cyniſchen Hohenzollern auf den ſpaniſchen Thron zu beſtätigen das zweite bindende Verpflichtungen zu übernehmen Herr v Bismarck aber
Betragens des Herrn von Bismarck geweſen ſei That er das um Mal um zu erklären daß dieſer Verzicht die Billigung Se der es ſo eilig hatte das von ihm redigirte Telegramm in die
die Ehre ſeines Vorgängers zu retten Das glaubt kein Menſch Majeſtät gefunden habe das dritte Mal endlich um ihm mitznu Oeffentlichkeit zu bringen war offenbar von der Abſicht geleitet
Wohl aber muß die kaiſerliche Regierung ſich vor Europa und theilen daß Se Majeſtät keinerlei bindende Verpflichtung dafür aus der Lage der Dinge möglichſt raſch Kapital zu ſchlagen
der ganzen ziviliſirten Welt rechtfertigen und da ihr Anſehen von übernehmen könne daß dieſe Kandidatur früher oder ſpäter wieder bevor die weiteren Jnformationen über die Vorgänge des Tages
keinem Geringeren als von dem Manne in den Staub gezogen auftauche Zweifellos hatte Benedetti etwas zu lebhaft verſucht eintreffen kounten wie ſie durch den Fürſten Radziwill nach Berlin
wird deſſen Name die Deutſchen bislang mit ihren Trinmphen eine Preſſion auf den Monarchen auszuüben aber weder ſeine geſandt wurden dort aber Herrn Caprivi zu glanben erſt am
und Siegen zu verbinden liebten tritt unnmehr Herr v Caprivi Forderungen Deine dex Widerſtand von Seiten des Königs 17 Juli eingetroffen ſind
auf um die angebliche Wahrheit zu Ehren zu bringen hatte en Charakter hrer perſönlichen Beziehungen im mindeſten Jch wiederhole wenn dies der thatſächliche Gang der Dinge

Es fällt mir nicht ein den Nachfolger des Herrn v Bismarck geändert Ueberdies hatte Benedetti von dem Könige den formellen an dem bezüglichen 13 Juli war ſo ginge daraus hervor daß
um dieſes Vergehens willen zu tadeln ſeine Rolle war undankbar Verzicht auf die ſpaniſche Thronkandidatur erhalten ging alſo König Wilhelm in jenem Augenblick da es in ſeiner Hand lag
und ich gebe zu daß er ſie mit vielem Anſtand geſpielt hat ſoweit keineswegs mit leeren Händen aus dieſen Unterhandlungen hervor den Frieden zu erhalten oder den Krieg zu entfeſſeln nicht viel
unter ſolchen Umſtänden von Anſtand die Rede ſein kann Un Nun ſtellt es ſich jedoch heraus daß der Bericht des Fürſten loyaler gedacht hat als ſein Kanzler Aber wie konnte König
glücklicherweiſe hat aber auf geſchichtlichem Gebiet die Autorität Radziwill dem gefälſchten Telegramm des Herrn v Bismarck nicht Wilhelm ſich rühmen am 13 Juli Herrn von Benedetti die
des Herrn v Bismarck mehr Gewicht als alle gedehnten Er zur Grundlage gedient haben kann weil die in dem Bericht zuletzt Thür gewieſen und alle Beziehungen mit ihm abgebrochen zu haben
klärnngen und buchſtäblichen Berichtigungen wie ſie Herr von erwähnten Vorgänge ſich erſt gegen 6 Uhr Abends abgeſpielt haben j während er uoch am folgenden Tage dem 14 Juli zuließ daß
Caprivi im deutſchen Reichstag vorzubringen im Stande war und die Redaktion des Telegramms durch Bismarck in Berlin zur ihm dieſer am Bahnhof von Ems ſeine Aufwartung machte
Jch werde zeigen daß wenn dieſe Erklärungen auf der einen ſelben Stunde ſtattgefunden hat Der Reichskanzler Caprivi hat présenter ses hommages und dabei bemerkte daß die Verhand

Seite geeignet ſind den Fürſten Bismarck zu entlaſten ſie auf am Mittwoch dieſen Punkt hervorgehoben der bisher nubekannt lungen die allenfalls noch zu führen ſeien von Seiner Regierung
der andern Seite die Schuld ſeines Herrn des Kaiſers Wilhelm geweſen war Es handelt ſich vielmehr um einen von Abeken unter fortgeſetzt werden würden Alſo während der König äußerlich
noch bedenklicher erſcheinen laſſen müſſen zeichneten telegraphiſchen Bericht der am ſelben Tag um 3 Uhr die größte Ruhe und die Form tadelloſeſter Höflichkeit zu bewahren

König Wilhelm war gewiß weder ſo friedlich geſinnt noch ſo 50 Min aufgegeben war ſuchte war Herr v Bismarck ſchon hitzig darauf ans den Boden
harmlos wie man ihn ſich bei jener Hohenzollern ſchen Thronkandidatur Dieſer Bericht enthält lediglich zwei Thatſachen Se Majeſtät ſ zu unterminiren und den Krieg herbeizuführen und jedenfalls
in Spanien vorzuſtellen pflegte Aber die allgemeine Meinung hatte den Grafen Benedetti am Morgen auf der Promenade ge war es von Herrn v Caprivi kein ſehr glücklicher Gedanke den
ging doch dahin daß er mehr unter dem Einfluß ſeiner Räthe ſprochen und hatte ſich ohne in der Lage zu ſein den Verzicht ſeligen Kaiſer in allzu nahen Zuſammenhang mit dieſen unwürdigen
geſtanden habe als unter dem des eigenen Temperaments Wenn des Prinzen Leopold zu beſtätigen da er eine direkte Mittheilung Manövern zu bringen Uebrigens betrachten wir die Sache von
man das Plaidoyer des Grafen Caprivi buchſtäblich gelten läßt darüber noch nicht erhalten hatte geweigert für ſich und ſeine hente aus wenn Napoleon III in jener gefährlichen Stunde
ſo wäre es nicht mehr Bismarck geweſen der Deutſchland zum Regierung in dieſer Richtung bindende Verpflichtungen für ſpäter von Staatsmännern der alten Schule umgeben geweſen wäre ſo
Kriege gedrängt hat ſondern König Wilhelm ſelbſt der in ſeiner zu übernehmen Dann nachdem der König am Nachmittag gegen hätten wir anſtatt uns in ſo verhängnißvolle Verhandlungen ein

friedlichen Emſer Villegiatur vom Juli 1870 aus freien Stücken 2 Uhr die offizielle Nachricht vom Verzicht des Prinzen Leopold zulaſſen den uns zugefügten erſten Affront geſchiuckt hätten die
und gegen alle Rechtlichkeit die Kriegsfurie entfeſſelt hat erhalten hatte hatte er ſeinen Adjutanten zu Benedetti geſchickt um Hohenzollern ſche Kandidatur ihren Gang gehen und den Prinzen

m

Er erzählte mir daß er vor Kurzem eine neue Verſchwörung Helene gegenüber Sie maß uns mit flammenſprühendenMeine offirielle Er au gegen den Zaren entdeckt habe die von Paris ausgegangen Blicken und fragte in hochmüthigem Ton was wir wünſchten
Von Richard Savage Deutſch von M Walter ſei Allem Anſchein nach ſei Helene die Urheberin derſelben Nur eine kurze Unterredung verſetzte mein Begleiter

24 Schluß Nachdruc verboten denn man habe bei einem Nihiliſten der ſich ohne Paß über ein Bündel Papiere hervorziehend und es vor ſich auf den
Sind Sie ihr ſeit Petersburg niemals wieder begegnet die Grenze ſchmuggeln wollte ſtark kompromittirende Briefe Tiſch legend

fragte mich der Baron gefunden die auf die Verſchwörung Bezug hatten und von Wir ſehen uns heute nicht zum erſten Mal Madame
Doch erwiderte ich aber uur ein Mal flüchtig auf Helene herrührten fuhr er mit kalter Höflichkeit fort Sie erinnern ſich viel

der Straße Sie iſt eine zweite Vera Saſſulitſch vielleicht uoch Ieicht wo wir miteinander Bekanntſchaft machten und werden
Mit Saſcha ſchlimmer als jene ſchloß Baron Friedrich ſeinen Bericht mir auf Grund derſelben geſtatten eine Frage an Sie zu
Nein den hat ſie längſt über Bord geworfen und ſowohl um des Kaiſers als um meiner eigenen Sicher richten Gehören Jhnuen dieſe Schriftſtücke Dabei hielt

Der arme Burſche Er mußte ſeine Thorheit theuer be heit willen muß ich ihrem Treiben ein Ende zu machen er ihr mehrere Blätter vor Sie erbleichte jäh faßte ſich
hat zahlen denn er diente ihr nur als Mittel zu ihren Zwecken ſuchen Diesmal ſoll ſie mir auch nicht entgehen ich jedoch raſch und ſagte energiſch den Kopf ſchüttelnd Nein

und iſt durch ſie vollſtändig ruinirt worden habe alle nöthigen Vorkehrungen getroffen Sie ſollten lieber nicht lengnen Madame bemerkte der
Die alte Geſchichte lieber Oberſt Alles Unheil das Er forderte mich auf ihn am folgenden Morgen in Baron ruhig IJhr Genoſſe Michailowitſch der ſich in

uns Männer trifft rührt von den Frauen her Helenen s Wohnung zu begleiten Jch antwortete nicht meinen Händen befindet hat uns das Gegentheil verſichert
Nach Beendigung des erſten Aktes verſchwand mein gleich denn derartige Polizeiangelegenheiten ſind mir im ichgilamitſch e ſigleiſe wa in nernzſosGefahrte auf futge Jeit und als die Oper zu Ende ſtellte Srulde zuwider Sie würden mir einen großen Dienſt Zutken drg erg ſelnen Wöbper haun rend ein nervojes

er ſich im Veſtibül des Theaters auf dicht in ſeinen Pelz erweiſen Oberſt ſagte der Baron als er mein Zögern W ine e ging
mantel gehüllt den Hut tief in s Geſicht gedrückt jeden bemerkte Ehe ich zur Verhaftung ſchreite möchte ich ver Jawohl erwiderte Baron Friedrich Und er hat ſich
Herauskommenben ſcharf muſternd Endlich erſchien die von ſuchen ihr ein Geſtändniß zu entlocken und da wäre mir mir ſehr gefällig gezeigt und mir manches geſagt wofür ich
ihm Erwartete Am Arm eines bekannten Lebemannes ging j Ihre Anweſenheit von beſonderem Nutzen Sie hat ihr ihn dankbar
Helene langſam an uns vorüber ohne uns zu bemerken Schickſal verdient fügte er hinzu Zweimal verſuchte ſie Der Verräther murmelte Helene a b

Heute nicht mehr Marquis hörte ich ſie ſagen Jch ſein Attentat auf den Zaren an der Ermordung des ſpielte ein feines Spiel Madame fuhr der Chef
bin müde aber morgen kommen Sie um ſechs ühr Gouverneurs von Kiew iſt ſie betheiligt geweſen und wer der dritten Abtheilung fort Ein feines Spiel Nur ſchade
dann Mehr vernahm ich nicht denn Baron weiß wie Viele ſie ſchon in ähnlicher Weiſe zu Grunde ge daß ich vor der Zeit in Jhre Karten geſchaut Einmal
Friedrich erfaßte meinen Arm und zog mich mit ſich fort richtet hat wie Saſcha Weletsky Mitleid iſt hier nicht am haben Sie mich dupirt als ich Sie ſchon zu faſſen vermeinte

Hinter dem Wagen Helenen s hielt ein kleines Coupé Platz aber heute ſind Sie in meiner Gewalt Ein erbarmungswir beſtiegen dasſelbe und folgten der raſch dahinrollenden Ich ſah das ein und ſagte zu Joſes Lächeln umſpielte ſeine Hippen und der grauſame
Equipage Pünktlich um 11 Uhr des folgenden Tages betraten wir Ausdruck in ſeinen grauen harten Augen machte mich ſchaudern

Rach etwa zwanzig Minuten war das Ziel erreicht die Wohnung Heleuen s Baron Friedrich ſchickte ſeine Jn Jhrer Gewalt rief Helene mit einem Blick in
1,40 Baron Friedrich ſprang aus dem Wagen nolirte ſich die Karte herein das Mädchen kehrte jedoch mit der Meldung dem ſich Haß Wuth und Verzweiflung malten noch nicht

Nummer des Hauſes in welches Helene wenige Augenblicke zurück ihre Herrin ſei nicht zu ſprechen Und blitzſchnell ehe wir ihre Abſicht erriethen hatte ſie einenzuvor ängerreg dar und kehrte dann ſt mir in ſein Das habe ich erwartet, murmelte Baron Friedrich Revolver aus der Taſche gezogen und auf Baron Friedrich
Hotel zurück wo wir noch ein Stündchen beiſammen ſaßen ſchob ohne weiteres die Dienerin zur Seite und öffnete ſelbſt gerichtet
Beim Glaſe Wein wurde er mittheilſam ja faſt vertraulich die Thüre des Salons Schon in zwei Minuten ſtand uns Mit einem Sprung war ich an ihrer Seite ihr die
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Leopold nach Madrid ſich begeben laſſen wohin ihn Prim berufen
hatte Der wäre keine zwei Monate dort geblieben Der brave
Herzog don Aoſta der das Experiment nach ihm machte durfte
alsbald die Ueberzengung gewinnen daß der einzige Wege alle
Spanier einträchtig werden zu laſſen darin beſteht daß man ihnen
einen fremden Prinzen zum König giebt Von dem Augenblick an
ſind ſie nur ein Herz und eine Seele und rufen einſtimmig im
Chorus Fort mit dem Fremden Der Herzog von Aoſta hat
ſonen hen warum hätte es dem Prinzen Leopold beſſer ergehen
ollen
Jndeſſen man antwortete in Paris auf das Telegramm des
Herrn v Bismarck mit Schmähungen A Berlin à Berlin
heulte die patriotiſch aufgeregte Maſſe das Corps législativ merkte
die Falle nicht die uns von Deutſchland geſtellt wurde und zu
alle dem trat noch der Marſchall Leboenf auf und erklärte laut
und ohne Rückhalt wir ſeien zum Kriege bereit Die Erinnerung
an jene unheilvollen Tage hat ſich tief in das Gedächtniß aller
derer eingegraben die ſie erlebt haben und die Wunden die ihnen
damals geſchlagen worden ſind ſind unheilbar Hente nach
22 Jahren wird ihnen zwar nicht eine Entſchädigung doch aber
ein Troſt zu Theil der Troſt zu wiſſen daß der Krieg von 1870
durch Deutſchland mit Hilfe gefälſchter Doknmente herbeigeführt
worden iſt

Die PanamaGründer und ihre Kichter
Von unſerem Korreſpo ndenten

Paris 26 November
Die Sitzung des Criminalſenates iſt eröffnet Gerichtsdiener

rufen Sie die Sache Leſſeps und Ter auf
Der Präſident Périvier befahl s und der dienſtbare Geiſt des Appell

hofes that wie ihm geheißen war aber nur das Echo der Vorhalle
antwortete ſeinem Ruf und die Anklagebank blieb leer Es war geſtern
kurz nachdem die Thurmuhr des Juſtizpalaſtes die Mittagsſtunde der
kündet hatte

Und da alles noch ſtumm blieb wie zuvor ſo ſandte der Vorſitzende
des hohen Gerichtshofes einen fragenden Blick zu dem General Advo
katen Bulot hinüber welcher ſeitwärts zur Rechten im blutrothen Talar
auf der Bank der Staatsanwaltſchaft thronte Doch da erhoben ſich
zur Linken wo die Vertheidiger ſitzen die bekannteſten unter den Zierden
des Pariſer Barreaux Maltre du Buit der gegenwärtige Stabträger
des Advokaten Ordens und Maſtre Barboux ſein Amtsvorgänger an
ihrer Spitze Der Letztere trat vor und ſagte Herr Präſident die
hier anweſenden Vertheidiger ſind einig in dem Wunſche die Ver
handlung auf einen ſpäteren Termin vertagt zu ſehen

Bis zu welchem Datum etwa fragte der Vorſitzende mit
mildem Ernſte

Bis zum 3 Januar wie ich bereits die Ehre hatte es Jhnen
Herr Präſident in einer Privatbeſprechung vorzuſchlagen

Bis zum 8 Januar Die Friſt erſcheint doch etwas kurz be
meſſen um das umfangreiche Aktenmaterial mit der wünſchenswerthen
Gewiſſenhaftigkeit zu prüfen Möchten die Herren nicht den 10 Jannar
vorziehen

Gewiß Gewiß entgegnete Maltre Waldeck Rouſſeau der ehe
malige Miniſter welcher in dieſem Prozeß die verleumdete Unſchuld
des Senators und General Unternehmers Eiffel vertritt Und die
Kollegen ſtimmten ihm bei und der 10 Januar ward als neuer Termin
angenommen

Unwiderruflich bemerkte Herr Périvier und die Vertheidigung
bürgt mir dafür daß ſämmtliche Angeſchuldigte ſich alsdann pünktlich
vor dem Gerichtshof einfinden Das heißt ſo verbeſſerte er ſich be
treffs des Herrn Ferdinand de Leſſeps laſſe ich eine Ausnahme gelten
Der alte Herr iſt ja ſo entkräftet ſo leidend

Vielleicht fühlt er ſich bis dahin geſtärkt gab Maltre Barboux
zur Antwort

Jedenfalls erſcheint es angezeigt daß Sie den Gerichtshof bei
Zeiten von dem Befinden Jhres Clienten benachrichtigen damit wir
eventuell in Betreff desſelben ein Sonderverfahren einleiten können

Alſo ſprach der milde Richter und beifälliges Gemurmel durchlief
den Zuhörerraum in deſſen Hintergrunde ſich Herr Charles de Leſſeps
einer der Angeſchuldigten in einer Gruppe guter Freunde verſteckt hielt
Jn der That ein entgegenkommender ein liebenswürdiger ein humaner
Juſtizbeamter dieſer Herr Périvier Daniel Wilſon deſſen Unſchuld
er ſeinerzeit in zweiter Jnſtanz proklamirte hat ihn ſehr lieb und auch
die Familie Leſſeps ſetzt in ihn volles Vertrauen

Von dem Prozeß gegen die Panama Gründer hören wir alſo vielleicht
wieder nach Neujahr Nota dene Entſcheidendes werden wir wohl
erſt vernehmen wenn abermals und zum dritten Mal Neujahr vorbei
fein wird denn das Verfahren ſtößt auf formale Schwierigkeiten wegen
deren Behebung unſere ſcharfſinnigſten Juriſten ſich noch lange die
Köpfe zerbrechen dürften Daß Herr Ferdinand v Leſſeps auch am
10 Januar ſeinen Großcordon der Ehrenlegion nicht auf der Anklage
bank zur Schau ſtellen wird iſt ſchon jetzt zweifellos ſicher Der greiſe
Gründerhauptmann weiß ja gar nicht daß er ſtrafrechtlich verfolgt wird
und daß er s nicht erfahre dafür ſorgt die liebende Gattin die ihn fern
in der Provinz auf dem einſamen Schloſſe La Chesnaye mit wahr
haft rührender Hingebung pflegt Er leitete bis vor acht Tagen de
erſtaunlicher Rüſtigkeit und zur vollen Befriedigung der Aktionäre die
Geſchäfte der Suez Kanal Kompagnie deren Präſident er noch immer
arggllosoſecoeſhbeeoeegoocdceoooocooooooonuoooooouon
gefährliche Waffe aus der Hand ſchlagend Der Schuß
entlud ſich richtete jedoch keinen Schaden an

Der Baron wich betroffen zurück obgleich er auf dieſen Aus
gang hätte gefaßt ſein müſſen denn er ſtand einem fanatiſchen
Weibe gegenüber das vor dem Aeußerſten nicht zurückſchreckte

Was thun Sie hatte ich Helene zugerufen die Waffe
mit dem Fuß weit fortſtoßend

Elender ziſchte ſie mir einen wüthenden Blick zu
werfend Zum zweiten Mal berauben Sie mich der Ge
legenheit meinem Vaterland einen großen Dienſt zu leiſten

Unterdeſſen hatte Baron Friedrich der ſeine Kaltblütig
keit wieder erlangt einen kurzen Pfiff ausgeſtoßen Jm
nächſten Augenblick wurden mehrere Poliziſten ſichtbar die
die Thüren beſetzten

Ergeben Sie ſich in Ihr Schickſal Madame und folgen
Sie uns willig wandte Baron Friedrich ſich an Helene
die hochaufgerichtet todtenbleich aber mit dem Ausdruck
finſtrer Entſchloſſenheit in ihren Geſichtszügen hinter dem Tiſch
ſtand Sie warf ihm einen Blick unſäglicher Verachtung zu

Lieber todt als in Jhrer Hand Mit dieſen Worten
führte ſie ihr Taſchentuch an die Lippen in welchem ſie wie
ſich ſpäter zeigte ein Fläſchchen Gift verborgen hatte das
ſie austrank und deſſen Wirkung eine ſofortige war Sie
ſchwankte und wäre zu Boden geſtürzt wenn die Poliziſten
ſie nicht gehalten hätten Jhre letzte Kraft zuſammenraffend
wandte ſie ſich noch einmal an Baron Friedrich So nun
gehen Sie nach Petersburg zurück und ſagen Sie Jhrem
Herrn er habe mich nicht mehr zu fürchten Sagen Sie
ihm aber auch daß nach mir noch hundert Andere aufſtehen
werden die ebenſo denken und handeln wie ich und die bis
zum letzten Athemzug für die Freiheit ihres Vaterlandes
kämpfen werden Sagen Sie ihm das

Ein konvulſiviſches Zittern ging durch ihre Glieder dann
ſank ſie leblos zurück

Ein ſchönes ein muthiges Weib ſagte der Baron
halblayt in unwillkürlicher Bewunderung Schade daß ſie
eine F iliſtin war

End e

iſt und die feine Dienſte mit dem Jahresgehalt von 200 000 Frs lohnt
Seitdem aber der Juſtizminiſter Rieard dem Generalprokurator die
bekannte Vollmacht ertheilte iſt Herr de Leſſeps plötzlich zum Erbarmen
hinfällig geworden Zwar konſtatirt ſeine Gattin daß er ſo friſch und
geſund ausſehe wie zuvor und daß es eine wahre Freude ſei zu ſehen
mit welchem Appetit er ſeine Mahlzeiten verzehrt Aber der Schein
trügt ger v Leſſeps trotz dem geſunden Apypetit trotz
der friſchen Hautfarbe trotz der blitzenden Augen ſehr ſehr
krank und nebenbei auch noch ſchwerhörig wie ein alter Keſſel
Der Hausarzt beſcheinigt das die Gerichtsärzte beſtätigen die
Diagnoſe ihres Kollegey und ſo bleibt dem Präſidenten Périvier nichtsübrig als das Verfadren gegen den Hauptangeſchuldigten auszuſetzen

bis zu deſſen nen
er

Gegen ſeine Mitangeklagten dagegen ſoll
ohne Verzug und nach ganzen Strenge des Geſetzes vorgegangen
werden Sie kommen unbedingt auf die Anklagebank Auf welcheDas weiß Herr Pörivier ſelbſt noch nicht Die Löſung dieſer Frage

hat in der That ihre ſchweren juriſtiſchen Bedenken Keiner der Herren
iſt Großoffizier der Ehrenlegion Keiner nimmt überhaupt eine öffent
liche Stellung ein welche ihm den Vorzug eines beſonderen Gerichts
ſtandes gewährte Ohne Herrn Ferdinand de Leſſeps als Unglücks
gefährten müßten ſie ſich vor dem Zuchtpolizeigericht erſter Jnſtanz ver
antworten was ihnen dann allerdings im Fall der Verurtheilnung auch
den Appellweg offen hielte den ſie von dem Forum des Herrn Peérivier
aus nicht mehr beſchreiten könnten Jndeß die Sache iſt eben wegen
des alten Herrn de Leſſeps ſchon vor dieſem Forum anhängig Da
drängt ſich die Frage auf ob es zuläßig ſei nach Ausſcheidung desVerfahrens gegen den Hauptſchuldigen die Komplicen vor den Fucht

polizeirichter in die erſte Jnſtanz zu verweiſen Die Vertheidiger ſehr
rechtskundige Männer erklären die eine wie die andere Auffaſſung
laſſe ſich mit durchſchlagenden Gründen verfechten Deshalb ſind ſie
entſchloſſen je nach Umſtänden beide mit durchſchlagenden Gründen
zu bekämpfen und auf alle Fälle der Juſtiz eine Naſe zu drehen

Herr Pörivier als pflichttreuer Beamter ſieht dieſe Ent oder Ver
wicklung voraus will ihr wenn irgend mößglich durch ein untadelig
korrektes Verfahren vorbeugen und wird ſich deshalb bevor er ent
ſcheidende Anordnungen trifft lange ſehr lange beſinnen müſſen Es
wäre ja auch ein öffentliches Aergerniß wenn die Bemühungen der
Juſtiz welche dem allgemeinen Rechtsbewußtſein Genugthuung ver
ſchaffen möchte ſchließlich an einem formalen Verſehen ſcheitern ſollten

Die parlamentariſche Enquéte ſtößt gleichfalls bei ihrem Beginn
ſchon auf ungeahnte Hinderniſſe Zwei volle Sitzungen die bis zum
ſpäten Abend dauerten hat die Kammer gebraucht um aus ihrer
Mitte die 38 Sittenrichter zuſammen zu bringen welche die Ehrlichkeit
der kollektiv aber anonym angeſchwärzten 150 Collegen zu prüfen be
auftragt ſind Die Herren von der Rechten welche während der An
klagerede des Clerical Boulangiſten Delahaye am lauteſten und im
Chorus nach Veranſtaltimg der Enquéte brüllten ſind in dem Drei
unddreißiger Ausſchuß mit 9 Stimmen vertreten Sie haben ihr
Redlichſtes geleiſtet um gar nicht hineinzukommen denn ihre Kandidaten
erreichten Anfangs nicht die nöthige Stimmenzahl und zwar weil ſie
ſelbſt das Geheimniß der Abſtimmung dazu gebrauchten um gegen
dieſelben zu ſtimmen Das hätte ihnen wenn s nicht entdeckt und
aufgedeckt worden wäre zu der lügneriſchen aber effektvollen Klage
verholfen ſie ſeien Seitens der Majorität ausgeſchloſſen worden und
die Republikaner wollten ihre ſchmutzige Wäſche en tamille ſäubern
Aber wie geſagt die geſchäftsordnungswidrige Jndiskretion eines derSeimmenübie brachte die ſchlau ausgedachte und cyniſch durchgeführte

Kriegsliſt an s Licht Schließlich halfen die Republikaner ihren politiſchen
Gegnern mit der nöthigen Stimmenzahl welche dieſe ſelber nicht bei
bringen wollten aus und die 9 Ausſchuß Kandidaten der Rechten
mußten alles Sträubens ungeachtet an dem von ihnen beantragten
Unterſuchungswerk Theil nehmen

So hat ſich denn die Kommiſſion unter Vorſitz Henri Briſſon s
des patentirten republikaniſchen Fraktions Cato zu konſtituiren ver
mocht Das Unterſuchen jedoch dürfte ihr recht ſauer werden da ſie
mit keinerlei richterlichen Vollmachten ausgerüſtet iſt Niemanden
zwangsweiſe zum Verhör laden keine Hausſuchung vornehmen keine
Beſchlagnahme von Beweisſtücken verfügen kann Lüde ſie mich vor
und wüßte ich mich ſchuldig ſo würde ich ſie auslachen und ſie müßte
ſich dies gefallen laſſen

Allerdings hat der Abgeordnete Pourquery de Boiſſerie im Hauſe
den Antrag geſtellt die Kommiſſion mit allen Befugniſſen und Rechten
auszuſtatten welche Unterſuchungsrichtern beigelegt ſind Dieſer Antrag
wird heute im Plenum berathen und abgelehnt werden Die
Regierung die Mehrheit der Kammer und die Kommiſſion ſelber will
von ſolcher Machtvollkommenheit nichts wiſſen Die beſtochenen
Mandatsſchänder in der franzöſiſchen Volksvertretung brauchen ſich
alfo vorläufig noch nicht vor Entlarvung zu fürchten

G A Fiſcher
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S Berlin 26 November
11 Uhr Am Miniſtertiſche Graf Eulenburg und

Dr Miquel Das Haus iſt ſchwach beſetzt Die erſte Leſung des
Kommuünalſteuergeſetzes wird fortgeſetzt

Abg Dr Gerlich freikonſ bedauert die Ortsſchulzen die das
Geſetz ausführen ſollen Wie dem ganzen Reformprojekt ſo ſiehe ich
auch dieſer Vorlage nicht beſonders ſympathiſch gegenüber Es iſt
ſchlimm daß die Miniſter nicht alle Landräthe geweſen ſind Viele
Beſtimmungen der Vorlage ſind ſo dunkel daß ſelbſt ein gebildeter
Mann erſt längeren Studiums bedarf um in den Sinn derſelben ein
zudringen wie ſoll das nun erſt bei den Schulzen werden Es iſt
durchaus unrichtig Städte und plattes Land nach gleichen geſetzlichen
Beſtimmungen zu behandeln Es werden damit nur die üblen Zuſtände
gefördert die wir heute in den G Städten ſehen wo die Zahl der
Arbeitsloſen zunimmt und die Stadtverwaltung genöthigt iſt für deren
Beſchäftigung zu ſorgen während auf dem Lande Arbeitermangel herrſcht
Redner verlangt Reform der Freizügigkeit Einführung eines Anzugs
geldes und ähnliche Maßnahmen die für die Seßhaftmachung der
fluctuirenden Bevölkerung ihm nützlich erſcheinen Der Herr Miniſter
iſt zwar einige Tage in den öſtlichen Provinzen geweſen hat auch dort
auf den Feſten ein Glas Sekt auf das Wohl der Provinz getrunken
aber ſonſt von der Provinz wenig kennen gelernt Und das war für
dieſe Vorlage gerade nöthig

Abg Vopelius freikonſ bemerkt daß der Vorredner nicht
Namens der Fraktion ſondern nur Namens eines Theiles derſelben
und auch nicht im Sinne dieſes Theiles geſprochen habe

Abg Seyffardt Magdeburg natlib erklärt ſeine prinzipielle
Uebereinſtimmung mit der Vorlage namentlich mit der Ueberweiſung
der Realſteuern an die Gemeinden Bedenklich ſcheint ihm g 45 welcher
die Erhebung von Zuſchlägen zur Einkommenſteuer der
einſchränken will Viele Städte werden dieſe Zuſchläge nicht entbehren
können ohne auf Lebensmittel ſo hohe Abgaben zu legen daß dadurch
der Lebensunterhalt bedenklich vertheuert wird

Finanzminiſter Dr Miquel glaubt den Vorredner beruhigen zu
können Es werden immer noch zahlreiche Gemeinden bleiben denen
ein Einkommenſteuerzuſchlag über 100 Proz nicht verweigert werden
kann Aber nachtheiliger für die Vorlage würde es doch ſein wenn
man die Vorlage nur nach den Verhältniſſen der Jnduſtrieſtädte
formuliren wollte

Abg Kelders natlib acceptirt das Zugeſtändniß des Miniſters
bittet aber durch eine ausdrückliche Beſtimmung im Geſetz feſtzulegendaß die der Regierung in beſtimmten Fällen für en
höheren Zuſchlag als 100 Proz nicht verſagt werden darf

Abg Dr Würmeling Etr erklärt ſich gegen die Vermögens
ſteuer man möge dieſelbe in die Einkommenſteuer aufnehmen Für
die Gemeindeeinnahmen hält er indirekte Steuern für gut wünſcht aber
Nahrungsmittel nicht zu beſteuern und iſt namentlich Gegner der Vierſteuer Es ſei jedenfalls ſchwierig alle die widerſtrebenden Intereſſen

der verſchiedenen kommunalen Verwaltungen in einem gemeinſamen
Geſetze zuſammenzufaſſen Das engliſche Steuerſyſtem das auf eine
Mieths und Pachtſteuer hinauslaufe verwirft Redner Die Selbſt
verwaltung will er nicht beſchränken aber verhüten daß eine Partei
die Verwaltung an ſich reißt Jn Bezug auf das Wahlrecht ſteht der
Redner auf demſelben Standpunkt den der Abg Gerlich geſtern dar
gelegt hatte

Abg Sombart natlib erörtert eingehend die Verhältniſſe der
kommunalen Beſteuerung bei den ländlichen Gemeinden und bei den
Gutsbezirken für welche er große Unzuträglichkeiten erwartet in Folge
der Beſtimmungen der Landgemeindeordnung Die von dem Kollegen
Dr er erwähnten engliſchen Verhältniſſe ſind für uns nicht an
wendbar

Miniſterpräſident Graf Eulenburg theilt die Befürchtungen des
Vorredners bezüglich der Landgemeindeordnung nicht Die Angaben
über die Belaſtung der Gutsbezirke beruben auf zuverläſſigen
Schätzungen und ſie werden Kommunallaſten in demſelben Maße zu
tragen haben wie manche Gemeinden Die Fälle ſind nicht ſelten
daß die Gemeinden ſich gegen eine Zuſammenlegung mit Gutsbezirken
S Es würde ſich dies auch aus einem Nachweis über die
Ausfü e der Landgemeindeordnung ergeben Jedenfalls wäre es
I ungerecht die Gutsbezirke von der Aufhebung der Grundſteuer auszu
ichließen Sehr richtig

Abg v Tiedemann Labiſchin freikonſ erklärt ſich gegen eine
Vorbelaſtung des Grundbeſitzes wie ſie von mehreren Rednern an
gedeutet worden iſt Die Steuern für die Kreiſe und Provinzialverbände
ſcheinen wenig Beachtung gefunden zu haben Namentlich würde es
ſich einpfehlen die Hundeſteuer als Kreisſteuer einzuführen die einen
guten Ertrag bringen würde da etwa auf zehn Bewohner des glatten
Landes ein Hund kommt und die auch andere Vortheile namentlich
hygieniſcher Art zur Folge haben würde

Abg Dr Meyer Berlin freiſ geht auf die engliſchen Verhält
niſſe ein um die gwrr vom Finanzminiſter erhobene Beſchuldigung
u widerlegen daß Redner die engliſchen Verhältniſſe nicht kenne Erführt dann weiter aus daß die behauptete agrariſche Tendenz der Vor

lage keineswegs ein ſolcher Vorwurf gegen die Regierung ſei daß ſie
es unter ihrer Würde zu halten brauche darauf zu antworten Es ſind
jedenfalls auf Vorſchläge des Herrn Finanzminiſters ſchon viel ſchärfere
Bezeichnungen angewendet man braucht nur an ſeine konſtitutionellen
Garantien im Eiſenbahngeſetz zu denken die Herr v Stephan als

Schwemmklöße in der Suppe bezeichnete das iſt doch auch nicht
ſchmeichelhafter als meine Aeußerungen von Galanteriearbeit Man
ſollte das Geſetz ſo einrichten daß eine Bevorzugung einſeitiger Jn
tereſſen ausgeſchloſſen iſt Jn der Kommiſſion will Redner Alles ver
ſuchen um die Vorlage zum Abſchluß zu bringen wenig Hoffnung
habe er allerdings hierfür nur

Finanzminiſter Dr Miquel konſtatirt daß die Angriffe des Vor
redners perſönlich gegen ihn gerichtet und geradzu beleidigend waren

Sehr richtig Das engliſche Syſtem iſt von engliſchen und deutſchen
Schriftſtellern ſo nachdrücklich verurtheilt daß es eine Thorheit wäre
dieſes Syſtem bei uns neu einzuführen Jch bin von den Herren der
Fortſchrittspartei oft genug angegriffen worden wenn ich für die Fort
ſchritte auf dem Gebiete der Geſetzgebung eintrat aber ſpäter haben
ſie micht gewagt die getroffenen Einrichtungen zu bekümpfen So wird
es auch hier kommen Die Entſchädigung der Brennereibeſitzer follte
man als Gefälligkeit in dieſem Hauſe nicht bezeichnen in der Preſſe iſt
ja freilich Alles möglich Der Miniſter ſpricht nochmals ſeine Hoff
nung auf ein Zuſtandekommen der Vorlage aus

Abg Herrfurth fraktionslos Einige Punkte die der Abg
Meyer als Mängel der Vorlage bezeichnete erachte ich als Vorzüge
derſelben Die Vorlage iſt eine brauchbare Grundlage zur Regelung
des Gemeinde Abgaben Weſens und gleicht einigermaßen die Mängel
des ganzen Reformproiektes aus namentlich fehlt dieſer Vorlage die
agrariſche Teundenz Die Vorlage geſtattet den Gemeinden die freie

usgeſtaltung ihres Steuerweſens doch enthält das ſtaatliche Aufſichts
recht einen ſchweren Eingriff in die Selbſtverwaltung der Gemeinden
Es iſt nicht nöthig daß die Aufſichtsbehörde in gewiſſen n
ein ſo weitgehendes Recht der Zwangsetatsſirung ausübt wie ihr der
Entwurf einräumen will Das Wahlgeſetz muß in einen formellen
Zuſammenhang mit der Vorlage gebracht werden Es wird dabei
darauf gehalten werden müſſen daß durch eine Klaſſeneintheilung die
plutokratiſche Wirkung der Reform gemildert wird Jedenfalls Ohne
Wahlreform keine Steuerreform

Finanzminiſter Miquel Ohne eine Verſchiebung nach der pluto
kratiſchen oder agrariſchen Richtung iſt eine Reform nicht möglich Eine
Gefahr daß die Regierung im Wege der Aufſicht indirekte Steuern

mungen dieſe Gefahr beſeitigen
bg Eberty freiſ hält die Vorlage für eine Sammlung ſchätz

für die Selbſtverwaltung iſt damit wenig gethan

Bewegungsfreiheit der Gemeinden
Die Debatte wird geſchloſſen

hebungsgeſetz die Ergänzungsſteuervorlage und die Gemeindeſteuer
vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern Ein Antrag die
Kommunalſteuervorlage an eine beſondere 21er Kommiſſion zu ver
weiſen wird abgelehnt Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verliu 27 November Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher von ſeiner Erkältung ſo weit wieder hergeſtellt iſt daß er
geſtern und heute Spaziergänge nuternehmen konnte empfing heute
Nachmittag im Neuen Palais die Präſidenten des Reichstages
Der Monarch unterhielt ſich mit den Herren ſehr freundſchaftlich
und ließ durchblicken daß ihm ſehr viel am Zuſtandekommen der
neuen Militärvorlage gelegen ſei Morgen Vormittag gedenkt der
Kaiſer der Einladung des Fürſten von Pleß zur Jagd zu ent
ſprechen und ſich nach Oberſchleſien zu begeben von wo die Heim
kehr nach Potsdam am Mittwoch erfolgen ſoll

Der Beſuch der Kronprinzeſſin Sophie von
Griechenland in Berlin wird wie die A N von
wohlunterrichteter Seite vernimmt gelegentlich der Vermählung
ihrer Schweſter der Prinzeſſin Margarethe erwartet Die Miß
ſtimmung des Kaiſers gegen die Fran Kronprinzeſſin wegen des
Konfeſſionswechſels welche keineswegs eine ſo große geweſen
ſei wie einige Blätter ſie hinſtellen ſoll durch die Verwendung der

a Mutter ganz gehoben ſein
Der Bundesrath verſammelte ſich geſtern zu einer

lenarfitzung in welcher den Vorlagen betreffend die weitere
Vereinbarung proviſoriſcher Zollbeſtimmungen mit Spanien und
Numänien die Zuſtimmung ertheilt wurde Vorher beriethen die
vereinigten Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen und für Handel
und Verkehr

Von einem angeblichen Jnterview des Jour
naliſten les Houx bei Bismarch worin wie wir am Sonn
abend in einem Pariſer Telegramm berichteten der Fürſt geäußert
haben ſoll er habe den Krieg mit Frankreich gebraucht und den
erſten Vorwand bennutzt um ihn zum Ausbruch zu bringen nehmen
tonangebende Berliner Blätter lediglich Notiz unter vollſtem
Skepticismus gegenüber der Möglichkeit daß ein ſolches ſtatt
gefunden haben könnte Man will abwarten bis eine Beſtätigung
des Jnterviews reſp ein Dementi vorliegt

Die freiſinnige Reichstagsfraktion hat ſich in
ihrer Fraktionsſitzung über die Militärvorlage ſchlüſſig ge
macht Es wurde der einſtimmige Beſchluß gefaßt die Vor
lage abzulehnen dagegen alles zu bewilligen was zurEinführung der zwelahrigen Bienſegeit nothwendig iſt
Als Reduer der Partei wurde der Abg E Richter beſtimmt

Auf der internationalen Münzkonferenz zu
Brüſſel haben die Delegirten Deutſchlands und Oeſter
reichs erklärt angewieſen zu ſein keiner Kombination zu
r welche die Müunzgeſetze ihrer Länder ab
ändert

Das proviſoriſche Handelsabkommen zwiſchen
Deutſchland und Rumänien vom 1 Juli 1892 iſt bis
Ende 1892 verlängert worden Die bei der Einfuhr in das
deutſche Zollgebiet vertragsmäßig für Mais und gemalzte Gerſte
beſtehenden Zollſätze ſind den betreffenden rumäniſchen Erzeugniſſen
noch für die gedachte Zeit zugeſtanden

einführen könnte beſteht nicht das Haus kann durch präziſe Beſtim

barer Gedanken deren Ausführung die obere Behörde ſich vorbehält

Abg v Carlinski Pole findet in der Vorlage einerſeits zu viel

Das Haus verweiſt das Steuerauf
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die e Brauſtener Erhöhung iſt mitzutheilen daß Kleinen vor den lichterſtrahlenden Chriſtbaum geführt wurden Unaus Perſonenkultus und Autoritätszüchtereien das waren die Bilder

ounabend in Berlin ans allen Theilen Norddeutſchlands
e ne amnmenen Tertweler des Deutſchen Brauerbundes
eſchloſſen haben eine Verſammlung ſämmtlicher norddeutſchen

Brauereien zum 3 December nach Berlin einzuberufen um gegen
die geplaute Brauſtenererhöhnng Stellung zu nehmen

Jm Handelsminiſterium tagt gegenwärtig eine
Konferenz die ſich aus Delegirten einer großen Zahl von Gewerbe
kammern und einzelnen Handelskammern zuſammeyſetzt und vondem Handelsminiſter von Berlepſch perſönlich geleitet wird Es

handelt ſich um die Schaffung von Handwerker Kammern
für die im Schoße des Staatsminiſterinms eine entſchiedene
Meinung vorhanden zu ſein ſcheint Der Erfolg der Konferenz
bleibt abzuwarten

Den Katholiken Deutſchlands wurden aus Anlaß
des am 19 Februar 1893 ſtattfindenden 50 jährigen Biſchofs
Jubiläums des Papſtes folgende Kundgebungen empfohlen
Darbringung eines außergewöhnlichen Peterspfennigs als
Stipendium für die vom hohen Jubilar zu feiernde Jnbiläums

e Veranſtaltung von Pilgerzügen nach Rom Ver
anſtaltung von Wallfahrten zu den Gnadenorten im eigenen
Lande um die Befreiung des h Stuhles zu erflehen
Gründung von beſonderen Stiftungen innerhalb der Disceſen
um das Andenken an Leo XIII zu verewigen Abhaltung von
Feſt Verſammlungen zu Ehren des Jnbilars

Bei der Reichstagserſatzwahl für den Wahlkreis
Arnswalde Friedeberg kommt es zueiner Stichwahl zwiſchen
Ahlwardt und Drave Das Schlußergebniß iſt nach amt
licher Zählung Ahlwardt deutſchſoz 6901 Waldow konſ 2815
Drawe deutſchfreiſ 2917 Hobrecht natlib 406 Millarg ſoz
942 Stimmen

Dresden 27 November Prinz Heinrich von Preußen
traf hente Vormittag hier ein um ſich dem Könige als Komman
dant S M Schiff Sachſen zu melden An der Nachmittag in
der Villa Strehlen ſtattgefundenen Tafel nahm Prinz Heinrich
Theil und trat gegen Uhr die Abreiſe an

Stnuttgart 27 November Die württembergiſche Regierung
plant die Aufhebung ihrer Geſandtſchaften in Wien und
Petersburg die von der Kammer bereits vor Jahren angeregt
wurde Beide erſcheinen ſchon im Etat 1893/94 nicht mehr Die
Geſandſchaft in München dürfte nachfolgen

OeſterreichUngarn
Wien 27 November Das Rücktrittsgeſuch des

deutſchliberalen Miniſters Grafen Knenburg bildet das Tages
geſpräch Der Miniſterpräſident Graf Taaffe hat verſucht den
Vertrauensmann der Deutſchen im Miniſterium zur Rücknahme
ſeines Geſuches zu bewegen aber Kuenburg und mit ihm die
Deutſchliberalen verlangen vor allen Dingen Garantieen dafür
daß Graf Taaffe nicht plötzlich wieder den Czechen auf Koſten
der Deutſchen Zugeſtändniſſe macht Die verdächtige Haltung
welche der Premierminiſter in letzter Zeit angenommen läßt die
Forderung ſolcher Garantieen als durchaus berechtigt erſcheinen
Die Verhandlungen hierüber dauern noch fort haben aber nicht
allzuviel Ansſicht auf eine Verſtändigung

Jtalien
Rom 27 November Der von ſeiner Rundreiſe durch

Tuuis zurückgekehrte politiſche Schriftſteller Baron Caſtel
nuovo publizirt eine ſenſationelle Broſchüre betitelt Biſerta
oder der Krieg Er ſchildert an der Hand ſämmtlicher techniſcher
Daten die Nothwendigkeit daß Jtalien im Einvernehmen mit ſeinen
Alliirten ſofort Frankreich zur Einſtellung der Befeſtigungs
arbeiten bei Biſerta auffordere andernfalls müſſe Jtalien
im Jutereſſe ſeiner bedrohten Exiſtenz augenblicklich losſchlagen

Der Marineminiſter San Bon iſt geſtorben
Die geſammte Preſſe widmet dem Verſtorbenen tiefempfundene
Nachrufe Der Popolo Romano nennt San Von den Gründer
der modernen Seemacht Jtaliens

Der vatikaniſche Moniteur de Rome bringt einen be
merkenswerthen Leitartikel über die deutſche Jeſuitenfrage
Er ſagt die Mehrheit der Volksvertretung ſei der Rückkehr
der Jeſuiten günſtig Alles hänge nun vom Kaiſer und der
Regiernng ab Die Rückkehr der Jeſuiten ſei identiſch mit der
Rückkehr ſämmtlicher anderer Kongregationen Uebrigens hätten
die Jeſuiten in Deutſchland ſchon jetzt wahre Fortſchritte zu ver
zeichnen da ſie trotz des Ausnahmegeſetzes daſelbſt ſeit mehreren
Jahren ungeſtört leben und wirken könnten

Frankreich
Paris 27 November Der Unterſuchungs Ausſchuß

der Deputirtenkammer zur Erforſchung der Namen derjenigen Ab
geordneten die ſich in der Panama Kanal Geſchichte haben
beſtehen laſſen tagt ſeit Freitag aber mit Ausnahme von vielen
Worten iſt bisher nichts herausgekommen

Kardinal Lavigerie iſt im 68 Lebensjahr geſtorben
Der Verſtorbene war der eifrigſte Förderer der Antiſklaverei
bewegung der Gegenwart von dem auch der freilich in den
erſten Anfängen geſcheiterte Gedanke ausgegangen war durch eine
Art von Kreuzzug gegen die arabiſchen Sklavenjäger in Afrika
dem entſetzlichen Treiben derſelben ein Ende zu bereiten Für die
Koloniſirung einzelner Theile Afrikas hat Lavigerie viel und
Rühmenswerthes geleiſtet Jn den letzten Jahren ſpielte er eine
wichtige politiſche Rolle indem er beim Vatikan auf eine ent
ſchiedene Schwenkung nach der franzöſiſchen Seite hinwirkte und
als Erſter der franzöſiſchen Prälaten offen auf die Seite der Re
publik trat

Nußland
Petersburg 27 November Jnufolge ſchlechter Behand

lung ſeitens ihres Kompagniechefs iſt die Hälfte der Mann
ſchaft einer Kompagnie eines in Petersburg garniſonirenden
Jnfanterie Regiments deſertirt doch ſind mehrere der Ent
flohenen bereits wieder eingefangen worden Die Anſtifter ſollen
vor ein Militärgericht geſtellt werden Mit den Uebrigen will der
Kriegsminiſter auf Koſten des Regiments Kommandeurs Gnade
walten laſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 November
Der geſtrige erſte Advents Sonntag war der Herold der

nahenden gnadenbringenden Weihnachtszeit derjenigen Zeit in welchermehr als ſonſt im Jahre alte Erinnerungen an fröhliche längſtver
klungene Kindertage in uns lebendig werden An den langen Abenden
träumt man ſo gerne von entſchwundenen Zeiten denkt man zurück an
das Elternhaus an die Dämmerſtunden in denen die Mutter vom
Aſchenbrödel und Schneewittchen vom Dornröschen und vom Roth
käppchen erzählte Und dann der ſchon lange mit Sehnſucht erwartete
Augenblick in welchem die Glocke ertönte die Thüren geöffnet und die
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Gardimem TeppPortièren Möbelstoffe Läuferzeuge
Grosse Auswahl Verkauf wie bekannt zu allerbilligeten festen Preisen

löſchlich hat ſich uns die Erinnerung an dieſe winterlichen Dämmer
ſtunden eingeprägt Sie kehren nie wieder zumal in größeren Städten
in denen ſie ohnehin ſchon zu den Seltenheiten gehören Hier weht
eine ſchärfere Luft als auf dem Lande hier iſt wenig Zeit zum
Träumen und das Nahen des Weihnachtsfeſtes verurſacht raſchere
Thätigkeit angeſtrengteſte Arbeit Unzählige Kräfte ſind Tag und Nacht
jetzt damit beſchäftigt all die Tauſende von Gegenſtänden anzufertigen
welche zum Weihnachtsfeſte gekauft zu werden pflegen Die Geſchäfts
leute hoffen auf dieſe Zeit als auf die beſte des ganzen Jahres die
ſie für ſo manchen Ausfall und Verluſt entſchädigen ſoll Die Läden
ſind prunkvoll ausgeſtattet erſtrahlen in hellſtem Lichte und laſſen
ihre Waaren in verführeriſchem Glanze leuchten Vor den Schau
fenſtern drängt ſich die Menge ſo mancher Wunſch wird angeſichts
der Herrlichkeiten laut ſo manches Begehren geweckt aber auch mancher
Seufzer ausgeſtoßen von denen die ſich als Stiefkinder des Glückes
betrachten die durch Schickſalsſchläge oder Leichtſinn ins Unglück ge
rathen ſind Auch ſie freuten ſich einſtmals auf das Kommen des
Feſtes auch ihnen erzählte wohl die Mutter in der Dämmerſtunde
das ſonnige Märchen vom Glück Aber das Glück iſt nicht ge
kommen oder es ward von ihnen verſcherzt und kehrt trotz aller bitteren
Reue nicht wieder Doppelt dankbar ſind dieſe Armen und Elenden
für jede kleine Freude die ihnen wohlthätige Menſchenfreunde bereiten
und gerade in der Weihnachtszeit öffnen ſich ja auch gern die Herzen
und Hände Möge Jeder der zur Linderung von Noth und Kummer
beizuſteuern vermag angeſichts des nahenden Feſtes auch der Ver
en ſchwer unter dem Drucke des Lebens ringenden Mitmenſchen
gedenken

o Evangeliſcher Bund Jn einer geſtern Abend im Volks
ſchulſaale gehaltenen Verſammlung hob Herr Konſiſtorialrath Profeſſor
D Haupt hervor daß die Beſtrebungen des evangeliſchen Bundes in
den ſchweren Zeiten in welchen ſich unſere Kirche befinde die Förderung
jedes Evangeliſchen verdienten Dann legte Herr Domprediger Alber t
den Wandel dar welcher durch die Reformation in die Anſchauungen
über Haus und Beruf gegenüber denen der katholiſchen Kirche geſchaffen
ſei worauf zum Schluß Herr Profeſſor D Veyſchlag einen Ueberblick
über die an Leiden und Opfermuth gleich reiche Altkatholiken Bewegung
und eine Schilderung des Verlaufs des im September d J in Luzern
abgehaltenen Aitkatholikencongreſſes gab Zur Verſchönerung der Feier
trugen die Geſänge des Domkirchenchors unter Leitung des Herrn
Muſiklehrer Knüpfer bei

Die Gründung einer Schlachtvieh Verſicherungs Ge
noſſenſchaft wurde am Sonnabend in der Verſannnlung des Bauern
Vereins für den Saalkreis in Ausſicht genommen Die Referenten
für dieſe Angelegenheit die Herren Schlachthaus Direktor Goltz und
Wanderlehrer Zecher legten die Vedeutung einer ſolchen Genoſſenſchaft
für die ihr beitretenden Landwirthe durch Schutz derſelben vor dem
Schaden dar welcher denſelben aus der gänzlichen Verwerfung oder
theilweiſen Beanſtandung der durch ſie zur Schlachtung im halleſchen
ſtädtiſchen Schlachthauſe verkauften Schlachtviehes erwächſt Nach dem
vorgelegten Statuten Entwurf ſollen die Mitgliedſchaft dieſer Genoſſen
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht alle Eigenthümer und Pächter eines
landwirthſchaftlichen Grundſtückes erwerben können die ſich durch Ver
träge verpflichten können ihren Wohnſitz im Reg Bezirk Merſeburg
haben und Mitglied eines dem landw Centralverein der Provinz Sachſen
angehörenden Vereins ſind Der Geſchäftsantheil wird auf 20 Mark
die Haftſumme auf 100 Mark feſtgeſetzt Verſicherungsfähig ſind alle
geſunden ſeuchenfreien und nicht abgemagerten Schlachtthiere welche
vor der Schlachtung im ſtädtiſchen Schlachthofe vom Schlachthaus
thierarzt für geſund erklärt und zur Schlachtung in den allgemeinen
Schlachthallen zugelaſſen werden Wird das verſicherte Schlachtthier
nach der Schlachtung von dem Schlachthausthierarzt ganz verworfen
oder gänzlich beanſtandet und der Freibank überwieſen ſo geht das
Thier in das Eigenthum der Genoſſenſchaft über welche einerſeits die
Verſicherungsſumme zuzüglich der tarifmäßigen Schlachtgebühren an
den Verſicherten auszahlt andrerſeits die Theile des Thieres ſelbſt
beſtmöglichſt für Rechnung der Genoſſenſchaft verwerthet Werden von
einem Schlachtthiere nur einzelne Theile nach der Schlachtung ver
worfen oder beanſtandet und der Freibank überwieſen ſo erſetzt die
Genoſſenſchaft nur den nachweislich entſtandenen Schaden Eine Kom
miſſion welche bereits dies Statut vorberathen hat wird da die
Verſammlung ſich mit großer Mehrheit für die Gründung einer ſolchen
Genoſſenſchaft ausſprach daſſelbe nochmals einer Durchſicht unterziehen
worauf noch im Dezember die konſtituirende Verſammlung ſtatt
finden wird

Stadt Theater Moſers Luſtſpiel Der Lebemann geht
am Mittwoch erſtmalig in beſter Beſetzung der Hauptrollen in
Scene Außerdem wird im Schauſpiel Göthes Egmont mit
Herrn Rinald in der Titelrolle vorbereitet Die Rolle des Klärchen
wird abwechſelnd von Frl Greve und Frau Rinald geſpielt werden
Die Vorbereitungen zu Rich Wagners Werk Die Götter
dämmerung ſind im vollſten Gange Die neuen Dekorationen
hierzu vom Hofmaler Kautsky in Wien gemalt ſind vor einigen
Tagen eingetroffen und haben bei der Beleuchtungsprobe einen außer
ordentlichen Eindruck gemacht Die Götterdämmerung wird noch im
Laufe des Monats December in Scene gehen

Uunglücklicher Fall Am Sonnabend Abend wurde im Haus
ſlur des Grundſtücks Henriettenſtraße 33 die in derſelben Straße
wohnhafte verehel Brauer T in bewußtloſem Zuſtande und aus
einer Kopfwunde ſtark blutend aufgefunden Allem Anſcheine nach
war die Frau welche in dem betreffenden Grundſtücke Wäſche abge
liefert hatte beim Paſſiren der nach dem Vorflur führenden ſteinernen
Treppe ausgeglitten und mit dem Kopfe gegen die ſcharfe Kante einer
Stufe gefallen wodurch ſie die erwähnte Verwundung und eine Ge
hivnerſchütterung erlitten hatte Die Unglückliche wurde nach der Klinik
gebracht Das Bewußtſein war derſelben geſtern noch nicht zurückgekehrt

D Feldichlößchen Aktien Bierbrauerei vormals G H Schulze
Jn der am Sonnabend abgehaltenen 3 Generalverſammlung wurde die
Vertheilung einer Dividende von 4 Proz auf das 800000 Mk betragende
Aktien Kapital beſchloſſen Nach 10000 Mk Abſchreibungen iſt ein
Reingewinn von 35847 Mk vorhanden Der Umſatz iſt um 3000 hl
gegen das Vorjahr zurückgeblieben Die Ausſcheidenden Mitglieder des
Aufſichtsrathes Herren Baumeiſter Kuhnt Fabrikbeſitzer Huth und
Bahnhofsreſtaurateur Riffelmann wurden wiedergewählt

Ein allgemeiner dentſcher Gardetag wird zur Zeit in
Kriegervereinskreiſen vorbereitet An dieſem Tage ſollen die ehemaligen
Gardeſoldaten aus allen Theilen Deutſchlands in Berlin zuſammen
kommen Außer großen allgemeinen Veranſtaltungen ſollen u A auch
auf den Höfen der einzelnen Garderegimenter patriotiſche und kamerad
ſchaftliche Kundgebungen ſtattfinden

Einen tragiſchen Ansgang hat der Unfall genommen über
welchen wir am verfloſſenen Freitag berichteten Der 6 Jahre alte
Sohn des in der Raffinerieſtraße 7 wohnhaften Fabrikarbeiters
Vogel welcher um den Rauhreif von einem Baume abzuſchütteln
auf die eiſerne Einfriedigung eines Gartens geſtiegen war hierbei aber
abglitt und auf die Spitze eines Stabes der Einfriedigung fiel iſt am
Sonnabend Nachmittag bereits den dadurch erlittenen Verletzungen
erlegen Der Schmerz der Eltern über den Verluſt ihres Lieblings
iſt groß

Eine öffentliche Volksverſammlung war vom Agitations
Komitee der Unabhängigen zu geſtern Nachmittag nach der Moritz
burg einberufen worden Die Ausführungen des Referenten des in
der Bewegung der Jungen vielfach genannten Buchdruckers Werner
aus Berlin galten der Schlechtigkeit der heutigen Geſellſchaftsordnung
mit ihrer Privatkapitalswirthſchaft die zu geiſtiger Corruption und
phyſiſchem Ruin geführt habe und weiter führen werde es wurde
wieder auf die Beſtrebungen der revolutionären Sozialiſten hingewiefen
die nicht ablaſſen würden das Proletariat über die Unhaltbarkeit der
heutigen Zuſtände aufzuklären um es reif zu machen für die neue
Geſellſchaftsordnung welche einſt an die Stelle der heutigen geſetztwerden müſſe und vie durch keine parlamentariſche und geſetzgeberiſche

Sozialreform wie ſie die fraktionellen Sozialiſten gleich den Bourguvis
Parteien verfolgten zu denen man ſie deshalb eigentlich unbedingt
zählen müſſe herbeigeführt werden könne ſondern allein durch Maſſen
aktionen im Gewerkſchaftskampf gegen die Jntereſſen der Bourguoiſie

welche der Redner von dem Treiben der fraktionellen Sozialiſten
im Spiegel ſeiner Ausführungen entwarf welche mit der Auf
forderung ſchloſſen die Poſſibiliſten ihren Weg allein gehen zu
laſſen da ſie des wahren Ziels des Proletariats nicht be
wußt als Arbeiter Vertreter nicht anzuerkennen ſeien Jn der
Debatte vertraten mehrere Redner ſowohl der Jungen
wie der Alten den Standpunkt ihrer Parteien jeder natürlich feſt
überzeugt von der Richtigkeit der Anſichten ſeiner Partei

Für Reſtaurateunre Der Neichsanzeiger bringt folgende Mit
theilung Die Fil zdeckel die in Bierwirthſchaften vielfach als Unter
lagen für die Trinkgefäße benutzt werden ſind wie wir erfahren neuer
dings daraufhin amtlich unterſucht worden ob ſie für die Gäſte durch
ihren etwaigen Gehalt an BVakterien c gefundheitsſchädigend wirken
könnten Der Direktor der Hygieniſchen Jnſtitute der Berliner
Univerſität Prof Dr Rubner hat feſtgeſtellt daß ſolche Filzdeckel nach
längerer Benutzung bis 160 eem Bier aufgenommen hatten ſehr
ſchmutzig waren und wenn auch keine geſundheitsſchädlichen ſo doch
Millionen von Bakterien in ſich bargen Die Jnhaber von Bier
wirthſchaften würden zum Beſten ihrer Gäſte im Jntereſſe der Rein
lichkeit wohl daran thun jene Unterlagen möglichſt häufig mit
ſiedendem Waſſer zu reinigen

Unfall Auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe verunglückte am
Sonnabend Nachmittag der Koppler B von hier Als derſelbe kurz
nach 10 Uhr an den eben eingetroffenen Berliner Perſonenzug einen
Wagen ankoppeln wollte wurde noch ein anderer Wagen nachgeſchoben
wobei der Train in Bewegung gerieth Hierbei wurde der zwiſchen dem
Zuge ſtehende Mann von der Kurbel einer Bremſe derartig gegen den
Kopf getroffen daß er einen ſchweren Schädelbruch erlitt und der
Klinik zugeführt werden mußte

Aus der Umgebung
Lauchſtädt 27 November Ein blutiger Zwiſchenfall

kam heute Nachmittag gelegentlich einer kleinen häuslichen Feier hier
vor Mitten in die Freude der Theilnehmer miſchte ſich der Schmerz
der ſeine Veranlaſſung dem leichtfertigen Umgang mit einer Schuß
waffe verdankte Einer der Theilnehmer hatte ein Terzerol mit zur
Stelle gebracht und indem er damit ſpielte kam er dem Drücker der
Waffe zu nahe und der Schuß ging los Mit lautem Aufſchrei ſank
ein anderer Theilnehmer der Brauer St von hier zu Boden Der
Mann hatte wenige Schritte von dem Leichtſinnigen entfernt geſeſſen
und die Kugel war ihm in das linke Knie eingedrungen Bei der
Schwere der dadurch hervorgerufenen Verletzung mußte die Ueberführung
des Unglücklichen in die königl Klinik zu Halle erfolgen

Eisleben 27 November Fackelzug Die Schüler der
hieſigen Bergſchule brachten in kleidſamer Bergmannstracht vorgeſtern
ihrem erſten Lehrer Herrn W Uhde aus Anlaß deſſen Ernennung
zum Königlichen Bergraih einen Fackelzug dar Eine Abordnung begab
ſich zur Beglückwünſchung in die Wohnung des Herrn Uhde während
die Muſik ein Ständchen darbrachte Den Schluß der Huldigung
bildete ein Kommers im Bairiſchen Hofe an dem der Gefeierte ſowie
die ſämmtlichen Lehrer der Kgl Bergſchule theilnahmen

Telegramme und letzte Anchrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Ein erlogenes Jnterview mit Bismarck
H Frankfurt a 28 November 11 Uhr 5 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Frkf
Ztg wird aus Paris gemeldet Herr Deſſux iſt geſtern von
ſeinem Beſuche bei Bismarck zurückgekehrt Derſelbe beabſichtigt

heute im Matin einen Artikel zu veröffentlichen worin erklärt
wird Hugnes les Roux ſei niemals von Bismarck
empfangen worden Vergl unter Polit Ueberſ Deutſches
Reich Red Demnächſt erſcheint das Jnterview des Herrn
Deſſux mit Bismarck

Wien 28 November 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern fand infolge
der politiſchen Situation ein Miniſterrath ſtatt welcher
bis 5 Uhr dauerte aber keine Entſcheidung herbeigeführt hat

P London 28 November 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das für geſtern anf
dem Trafalgar Square projektirte Anarchiſtenmeeting wurde
zwar von der Polizei uicht direkt unterſagt mußte aber von den
Veranſtaltern als zwecklos aufgegeben werden weil kein Anarchiſt
erſchien Die angeſammelten Neugierigen verſpotteten die anweſende

Louiſe Michel welche einige Worte ſprach und alsdaun das
Weite ſuchte

Darmſtadt 27 November Der hieſige Krieger
verein veranſtaltete vorgeſtern Abend zu Ehren des Ge
burtstages des Großherzog s eine Feſtfeier welcher
zahlreiche aktive Offiziere beiwohnten Der Kommandeur der
heſſiſchen Diviſion Generallieutenant v Bülow brachte
während der Feier einen bemerkenswerthen Toaſt auf den
deutſchen Landwehrmann aus den er im Anſchluß an die Rede
Caprivis den Ehrenſtand der deutſchen Armee für alle
Zeiten nannte Der Toaſt wurde von allen Anweſenden
enthuſiaſtiſch aufgenommen

Netvyork 27 November Ans San Franciseo wird
gemeldet daß furchtbare Stürme die Küſte von China und
Japan heimgeſucht haben Eine Windhoſe richtete beſonders
großen Schaden an Der Konfutſe Tempel wurde vollſtändig
überſchwemmt Beim Einſturze der Mauern ſind 80 Soldaten
verſchüttet worden die man ſpäter todt unter den Trümmern
hervorzog Der Sommerſitz des Millionärs Vanderbilt
auf Rhode Jsland iſt niedergebrannt Von der Familie hat
glücklicherweiſe Niemand Schaden genommen Der materielle Ver
luſt beträgt über 300000 Dollars

Waſſerſtände Am 28 November Halle unterhalb 1,58
Trotha 1,15 27 November Calbe Oberpegel 1,26 Unter
pegel 0,24 Dresden 1,64 Magdeburg 0,75

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſänmt nüſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 4a anzeigen zu wollen

e e
Ein vunübertrofſenes wissensehaſt
Uches nnd erprobtes Alttel die

Katarrhe der Luftwege
in kürzeste Zeit oft sehon nach einigen Stunden zu beseitigen well das darin ent

baltene Chinin die Entzündung der Sohleimhäute und damit den Katarrh selbst hebt
s L

Zu haben in den Apotheken à Schaehtel 1 MK
Die Bestandtheile sind Sechwefelsgures Chinin 1,6 gr Salzsäure 1 gr Drei

blattpulver 1,5 gr Dreiblattextraet 0,15 gr Süssholzpulver 2,2 gr Traganth 0,1 gr
zu 50 Pillen formirt mit Benzöösgummi und Chocolade überzogen

Jn Halle a Adler und Hirſch Rpetheke Engel

r

etwas zu erreichen ſei Verflachung des Sozialismus Corruption

iche Tischdecken
Apotheke Kaiſer Apotheke Viktoria Apotheke gr Steinſt 324

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u l Et
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Bekanntmachung 1
Um allen falſchen Gerüchten zu begegnen erkläre ich hiermit daß ich 88

unwiderruflich am 1 April 1893 mein Geſchäft auflöſe und daher mein ger BI en
ſammtes Waarenlager beſtehend aus eundKleiderstoffe ächt englische u prima deutsche Oualitäten v

S beidersämmtliche Wolimousselines esammtliche haumwollene Stoffe Seh Seick toff 5einen grossen Posten schwarzer u farbiger Seidenstoffe wo
Wintermäntel Winter Paletots Morgenröcke Ahendmäntel i

e u Bsaämmtliche Staubmäntel SIackets etc e
e zu ſa

er lärxS Zu enorm billigen Preisen änhe liegen9 dzum wirklich reellen TotalAusverkauf bringe ln
a i

e eEs verſäume daher Niemand bei Weihnachts Rinkàäufenm dieſe nie wiederkehrende Gelegenheit zu benutzen wir

z rer 23 Juli WalentimMarkt 21 TIAATIS e ſpäter

S enz Wort

gg Kein Huſten mehrCarl Kochs ärztlich empfohlen ga d e m a m m s R z J nem 53 n es e re en Bodent t as bewährteſte Genuß1 I 20 Pfg Kindermenl c elG a v fehlen in Beuteln zu 30 und 50 Pfg in WeinN ittel t E er4 Mark Unentbehrlich r rationen Ernährung der Kinder Apothete bevter Apothete Hin
bold Co A Steinbachs Adler MaMuſſiv gold Kin e Drogerie H Quaritſch FloraS g Setzt Bildet Für Iwder Verhütet Drogerie Georg Uber Schlüter s O mes und 14karätig geſtempelt gesundes Fleisoh Knochen und beſeitigt Nacdf F Patz G Oßwald Richard DS 14karätig von 4 Mk an bis zu den m wirt d entwänne Breckh i rig e dieſer

8 3 d elwitz räſtner Leonhardt cfeinſten Miuan eerengen größte ernäührond in a gieqnen wer gen Relſträte u rrrie ee e d
ich eichardt jnn Giebichenſtein neS Kahriureiſen hohem Grade ordentlich Nahrung Ebolera Feür Sioli Fiebichenſtein J angege

n e t In Halle a S zu haben bei H Dankel Adlerapotheke Paul Evers Ulrichſtr 16 Dr Franke Dr Rummel Hirſchapotheke ſetzteF R Tittel R e Naletejg e Nachf Helmbold e Roeon Seipgigerbiog e Be ehren Dr med J Geist
Gold u Silberwaaren Bijouterie Kaiſerapotheke E John Albrechtſtr 17 01 Marqgnardt w Löwenapotheke G Osswald Geiſtſtr F A Patz Gr Ulrichſtr H Qua Patie

waarenfabrik ritseh Leip Str 54 ASteinbacn Königſtr 16 M Waltsgott Ulrichſtr AIb Schlüter Neoht Gr Steinſtr 6 A Ludwig Engelap Specialarzt für Frauenkrankheiten u J zu la

Liebenauerſtraße 25 zGeburtshülfe J auf d
Verbeſerte Theerſeif hie Haupt und Schlussziehung der Weimar Lotterie ſeinerVerbeſſerte Theerſeife ist T schon am 10 December er Glaoédamenhandsohuhe

aus der königl bayer Hof Parfümerie Der Hauptgewinn 3knöpfig à Paar 1l,65 Mk GlaeéFabrik v C D Wunderlich in Nürn J Damenhandſchuhe 4knöpf à Paarberg prämiirt 1882 von Aerzten empfoh M 2 Mk r h mitlen gegen Hantausſchläge jeder Art al W Patentverſchluff à Paar 1,75 Mk
t Seht we I e S d4 11 e einpfiehltc So ü rei es 14008S08 ist j Dentscà 35 Pfg nebit Anwei Theer Schwefel 11 re 10 Mark 34aeerkr 33132 r 5 zſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des ist i I Mark 28 Loose 25 Nark r

Theer u Schwefel à 50 Pfg b C Kaiser 1 Porto u Liste 30 Pfg Pfannknchen Spritzknchen oSchmeerſtr 24 H A Scheidelwitz doGeiſtſtr 67 Harzgaſſe 1 Steinhach und sind solche zu beziehen von J Banvoie e Co Hau Debit Halle a Saale täglich friſch bei a S

AdlerDrogerie Königſtr 16 Max Jäger Merſeburgerſtr 42 anWestpu

geſündeſte und reellſte Waare
B Mever Comp Chyriſbaum Confert Schwei zerk äü ſ e

Grosse Ulrichstrasse 244 a 450 St mittel Größe odereg 250
emptfehlen Trxtra große Stücke für nur 3 Mk gewähre ich auch bei Entnahme kleinerer Quantitäten beſondere Vorzugspreiſet nherhonnt feinste e Thee S 3 Kiſten für 8 Mk gegen Nachnahme Ich bfferire zug f 88naufunsere ganz vorzüglichen Mischungen melden besonders Porto und Verpackung frei alſo 70 Pfg feinsten grossgelochten Emmenthaler vollsaftig s

aufmerksam Porto ErſparnißCacao und Chocoladen Sudwig Bhilippſohn Dresden Ar 125 hochfeinen grossgelochten Allgäuer vollsaftig
Vorzügliche BRordeaunx Rhein und Moselweine Rohrſtühle werden billigſt und ſauber ferner

nene e r gut geräucherte ſchöne Schinken dausgezeichneten Bowlenwein à FI 55 Pfg Friſchen ſtarken Aal a Pfund 74 Pfg taileMiederlage renommirter Cigarrenfabriken 80 Pfa verſendet in Poſttolli I I Krause Gr Alrichſtraße 24
gegen NachnahmeTanz nterrvicht a Dank Srralſnnd cMein 5 Curſus beginnt m December er im neun roenovirten Kaffee Wein u Theegebäck Heizkräftiger Grudecok

großen Saal des Prinz Carl s Nähere durch Circular welches im Lokalſowie in meinem Geſchäft Hackebornſtraße 1 am neuen Markt ausliegt woſelbſt alle Sorten ff Kuchen friſche Waare iſt ſtets zu haben auf

auch gefl Anmeld entgegengenommen werden empfiehlt täglich friſch wnuch ge nmeld entgegeng e Oskar Neumann Tanzlehrer Max Aager Merſeburgerſtr 42 Neuglücker Verein bei Nietleben

Halle a F S Hrii ne FLeip lerſtraße im e 76 I 9 Leipigerſraße e
Leinenhandlung Wäſche und Ausſtattungs Magazin

empfehlen zu Veihnachtsgeschemlcem äußerſt billig
gut genähte Damenhemden Dutzend von 7,50 Mark an Oberhemden von 3 Mark anWeisse gestreitto Bezüge 6 Mark gute Damastbezüge 7 Mark

rein leinene Damaſthandtücher Dutzend 6 AWAark Zetttücher ohne Natht 1,80 2Aark
weißleinene Damentaſchentücher Dtzd 4 Kik Kindertaſchentücher Dhd 1,20 Marhk

Tischtücher zu 4 Perſonen 1,50 Mark 6 Perſonen 2 Mark Bettdecken weiß und bunt von 2 Mark an
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